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WER?
AKTEURE

ZIELGRUPPEN

Bildungseinrichtungen:
Kitas, Schulen (Grundschulen, Sek I und Sek II), Förderschulen, Berufsschulen

Außerschulische Bildungsakteure:
Natur- und Umweltschutz, Kulturorganisationen, Demokratiebildung, Globales 
Lernen

Netzwerke: 
Schulgartennetzwerk, Nachhaltige Schülerfirmen, SDG- und BNE-Projekte

Expert:innen: 
Fachreferent:innen, Künstler:innen

Unternehmen und Organisationen:
Expert:innen, Unternehmer:innen, Wirtschaftsförderer, Kammern
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WISSENSTRANSFER &
INSPIRATION
Referent:innen und Workshopleiter:innen
teilen ihre Expertise in den verschiedenen 
Themenbereichen

Schulen lernen von Schulen:
Schulprojekte stellen ihre Arbeit anderen 
Schulen, Lehrkräften und Schüler:innen vor

ENGAGEMENT &
UNTERSTÜTZUNG
Ehrenamtliche und Honorarkräfte
tragen zum Gelingen des Projekts bei

WUNDERWERKSTATT FÜR ALLE
DIE TEILNEHMENDEN
Kinder und Jugendliche:
Kita-Gruppen, Schulklassen (Grundschule, Sek I und Sek II, 
Förderschulen), Jugendeinrichtungen

Familien

Erwachsene und Senior:innen

Berufliche Bildung:
Berufsschulen, Fachgruppen, Organisationen

Netzwerke
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WARUM?
MISSION
KONZEPT

ZIELE

Wir machen Bildung lebendig und erlebbar! Im BUNTEN KLASSENZIMMER 
der Landesgartenschau 2026 in Bad Nenndorf verbinden wir Lernen und Han-
deln auf inspirierende Weise. Durch praxisnahe und interaktive Angebote 
befähigen wir Menschen jeden Alters, die Natur zu entdecken, zu verstehen und 
aktiv zu schützen. 

Mit unserem Motto „HIER BLÜHT VIELFALT “ schaffen wir einen kreativen 
Lernort, der Begeisterung für die Umwelt weckt, Wissen zu Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz vermittelt und Freude an Gemeinschaft und Vielfalt feiert. Hier 
wird die Natur spielerisch erkundet, nachhaltiges Handeln erprobt und die Viel-
falt unserer Welt gefeiert.

UNSERE MISSON

•	 Lernen voneinander und miteinander 
•	 Lern-, Bildungs- sowie Forschungs-

Angebote schaffen 
•	 praxisnah, interaktiv, partizipativ, 

kompetenzfördernd
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DIE 17 ZIELE
für nachhaltige Entwicklung (UN-
Agenda 2030) betreffen unsere Welt, 
unser Land, unsere Stadt, unseren 
Alltag: Wir können das alles vor Ort 
als Lernlandschaft betrachten.

7 8



Unser Konzept des BUNTEN KLASSENZIMMERS beinhaltet acht Wunderwerk-
stätten, die insgesamt eine interaktive und multimediale Lernumgebung dar-
stellen. Wir verknüpfen theoretisches Wissen und praktische Anwendungen 
miteinander, um ein tiefgehendes Verständnis für Themen der Nachhaltigkeit 
zu fördern. Unsere Werkstätten nutzen die VIELFALT der Natur – so entstehen 
maßgeschneiderte Lernerfahrungen, die sowohl informativ als auch inspirie-
rend sind. Eine bunte Palette an Aktivitäten, von Workshops über Erlebnis-
spaziergänge bis hin zu Projekten in Kooperation mit Schulen und Vereinen, 
macht das Lernen lebendig und spannend.

UNSER KONZEPT
In allen Bildungsangeboten finden sich Aspekte der Nachhaltigkeit, die in 
unserer Zeit ein zentraler Leitgedanke für alles sind, was Menschen tun: wie 
sie die Natur nutzen und gestalten, ihr soziales Miteinander organisieren, 
Konsumgüter und Technik wirtschaftlich konstruieren sowie Gerechtigkeit, 
Frieden und Partnerschaften aushandeln.

UNSERE ZIELE

BILDUNG FÖRDERN NACHHALTIGKEIT VERANKERN INNOVATION ANREGEN

COMMUNITY BILDEN LANGFRISTIGE WIRKUNG ERZIELEN
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WANN?
ZEITRAHMEN

ZEITPLANUNG

Gesamtzeitraum: 
29. April bis 18. Oktober 2026

Bildungs- und Aktionsformate:
• 83 Schultage (Niedersachsen)
• 35 Wochenendtage außerhalb der Ferien
• 14 Wochenendtage während der Ferienzeiten

Zielgruppen-Zeitslots: 
Kitas, Schulen, Familien, Feriengruppen, 
Erwachsene und Senior:innen

Tagesstruktur: 
Festgelegte Zeiten für Workshops, Projekttage 
und Erlebnisspaziergänge
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SOMMER – WINTER 2025

•	 Fortbildungen und Informationsveranstaltungen konzipieren 
und durchführen

•	 Referent:innen akquirieren, „Pool“ aufbauen
•	 Aufgaben für Referent:innen und Ehrenamtliche definieren
•	 Finalisierung der Programmgestaltung, Vorstellung des Pro-

gramms

FRÜHJAHR 2025
 
•	 Konzeptvorstellung bei relevanten Akteuren
•	 Informationsveranstaltungen und
•	 Ideenworkshops für Organisationen, Vereine und 

Bildungseinrichtungen
•	 Programmgestaltung

2026

•	 Beratung der Zielgruppen
•	 Buchungen und Referent:innen koordinieren
•	 Betreuung der Referent:innen und Ehrenamtlichen 

während der LaGa
•	 Dokumentation von Veranstaltungen und Feed-

backs von Teilnehmenden
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WAS?
INHALTE
FORMATE

UNSERE
WUNDERWERKSTÄTTEN

Unser Konzept des Bunten Klassenzimmers beinhaltet acht Wunderwerkstätten, 
die insgesamt eine interaktive und multimediale Lernumgebung darstellen. 
Wir verknüpfen theoretisches Wissen und praktische Anwendungen mitein-
ander, um ein tiefgehendes Verständnis für Themen der Nachhaltigkeit zu för-
dern. Unsere Werkstätten nutzen die Vielfalt der Natur – so entstehen maßge-
schneiderte Lernerfahrungen, die sowohl informativ als auch inspirierend sind. 
Eine bunte Palette an Aktivitäten, von Workshops über Erlebnisspaziergänge 
bis hin zu Projekten in Kooperation mit Schulen und Vereinen, macht das Ler-
nen lebendig und spannend.
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MachBar

NaturSchätze

EssBar

Forschungs
Werkstatt

Arbeits
Leben

KonsumKiosk/
Gesellschaft

Gesund
Brunnen

Welt
Gestalten

LERNORT FÜR
VIELFALT 

GEMEINSCHAFT
NATUR-MENSCH-ERDE

•	 Förderung von Kompetenzen
•	 Einladung zum Forschen,  

Erleben und Gestalten
•	 Wecken von Freude am   

Lernen und der Gemein-
schaft von Menschen und 
Natur

•	 Nachhaltige Wirkung in   
Alltag und Zukunft
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SPANNENDE FORMATE

WORKSHOP
ca. 1,5-4 UStd.

AKTION
ca. 4 UStd.

FORSCHUNGS-
EINSATZ

ca. 4 UStd.

ERLEBNIS-
TOUR

ca. 1,5-4 UStd.

BÜHNEN-
PROGRAMM

ca. 1 Std.

FACHTAG,
MESSE

KONFERENZ
MARKT DER

MÖGLICHKEITEN
Eintägig / 6 Std. 

DIGITAL
GESTÜTZE

ERKUNDUNGS-
TOUR

EIGENSTÄNDIG
NUTZBARE
LERNSPOTS
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KOOPERATIONEN
LERNEN VON- UND 
MITEINANDER
Fachreferent:innen, Künstler:innen und Engagierte vermitteln Themen und 
Know-how an Schulklassen und weitere Zielgruppen

Schulen lernen von Schulen: Schulprojekte stellen ihre Arbeit anderen Schulen, 
Lehrkräften und Schüler:innen vor
•	 Schulgartennetzwerk
•	 Nachhaltige Schülerfirmen
•	 SDG- und BNE-Projekte zu verschiedenen Themen

peer2peer: Schüler:innen und Jugendliche lernen voneinander und miteinan-
der

„Runder Tisch“ als Kommunikationsplattform für und mit lokalen Bildungsor-
ganisationen und -einrichtungen

QUALITÄTSKRITERIEN
DER BILDUNGSANGEBOTE
BASIEREND AUF BNE

Natur als
Lebensgrundlage

Idee weltweit
gleichwertiger
Lebens- und

Gestaltungsmöglich-
keiten

Verantwortung
gegenüber
künftigen

Generationen

Ökonomische,
ökologische und
sozialer Aspekte
zusammenführen

Lebensgestaltung
im Sinne

nachhaltiger
Entwicklung

greifbar machen

Zwischen
Bewahren und

Verändern
abwägen, um

zukunftsfähig zu
entscheiden

Eigene Haltungen
hinterfragen

Lernen begleiten
und Beteiligung

ermöglichen

Aus einer
Methodenvielfalt

Geeignetes
auswählen

Informationen
kritisch bewerten

Inhaltlich beziehen sich die Angebote auf die 17 Ziele der Nachhaltigkeit und berücksichtigen das jeweilige Lern-
niveau der unterschiedlichen Schulformen und Jahrgänge. Kompetenzförderung ist ein relevanter Bestandteil aller 
Bildungsveranstaltungen.
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WO?
GELÄNDE

UMGEBUNG
REGION

DAS BUNTE  KLASSENZIMMER
EIN LERNORT INMITTEN DER LAGA
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DAS BUNTE  KLASSENZIMMER
EIN LERNORT INMITTEN DER LAGA

•	 Die Freifläche beträgt in sechs unterschiedlich gestalteten Gärten                    
insgesamt etwa 600m²

•	 Je nach Garten können zwischen 75 und 140 Personen                                     
Platz finden

•	 Insektenoase: 75m²
•	 Reptilienburg: 100m²
•	 Zukunftswäldchen: 100m²
•	 Zilpzalpnest: 110m²
•	 Spiegelsaal: 140m²
•	 Waldwohnzimmer: 90m²

Perfekte
Kombination

aus Natur und
Urbanität

Historischer
Kurort und

landschaftliche
Highlights

Nachhaltige
Infrastruktur

und
Regionalität

Erlebnis- und
Lernort

BAD NENNDORF
LANDKREIS SCHAUMBURG
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WIE?
BUCHUNG
EINTRITT

MITMACHEN
FÖRDERUNGEN

BUCHUNG UND EINTRITT
Eintritt für Kinder (Kita-Gruppe) und Schüler:innen: 
5,00 Euro / pro Person / Workshop
•	 Pro Klasse / Kita-Gruppe / Jugendgruppe erhalten zwei Begleitpersonen 

freien Eintritt

Das Programm des Bunten Klassenzimmers steht voraussichtlich ab Mitte
2025 auf unserer Website für eine Buchung zur Verfügung. Um die Umwelt zu 
schonen, wird das Programm nur digital zur Verfügung stehen.
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Was würden Sie selbst gerne zum Bunten Klassenzimmer / zu einer der 
Wunderwerkstätten beitragen?

MIT UNS MITBLÜHEN?

Workshops /
Vorträge

Aktionen

Forschungs-
Einsätze

Erlebnistouren

Bühnen-
Programm

Fachtage
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IHR HABT NOCH EINE 
PROJEKTIDEE?

Meldet Euch gerne bei 
uns! Wir unterstützen 
Euch bei der Beantragung 
von Fördermitteln, z.B. 
bei der Niedersächsischen 
Bingo-Umweltstiftung.

LAGA 
PROJEKTLEITUNG

STEFANIE MÖSER 
 stefanie.moeser@laga-badnenndorf.de

LAGA 
DIPLOM-PÄDAGOGIN & EXPERTIN FÜR BNE
SABINE MEYER 
 sabine.meyer@laga-badnenndorf.de

WIR FREUEN 
UNS AUF EUCH
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KONTAKT
Landesgartenschau
Bad Nenndorf gGmbH
Hauptstraße 4
31542 Bad Nenndorf 

info@laga-badnenndorf.de
05723 704 109

SOCIAL MEDIA

Verpasse nichts mehr auf unseren
Social Media Kanälen!

HAUPTSPONSOR

SPONSOREN


